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Bebaoungsplan Nr. 143 - Norderstedt - 
1. Änderung U. Ergänzung 

Gebiet: ,, Östl. Falken bergstraße / südl. 
Moorweg / nördl. Weg um Stadtpark 

Ü bersic htsplan M. 1 5000 



Lage im Stadtgebiet 
G e ~ ~ l m 2 i c h  

zum BcbaaaxrppLn Wr. 143 - Norderstedt -1. bdernng 
und Ergänzung 
Gebw " &L FrllrenbetptraBe / siidl. Moomeg 1 

nardi. Weg Am Stndtpiivk 

und Gdhfbh-II- des whhmen Fl%hennut- ~~ (FNP W) entwickelt 

hmdhge ftir die Au&eIlung der Be-1- ist 

das B m p d d m h  in der Fassung vom 27.08.1997 (BGB1. I 
S. 2 141) (durch Umskiiung aim Zeitpunkt der tiffentlichen 
Ade- sowie 

&L 
die Lm&bauordnuaig in der jwils  guitigcn Fassung. 

F& die Dmte11ung da BhinMtes  gilt die P l d c h e n -  
v e m d n q  ( P W O )  vom 18.12.1990 (BGBl. 1 1991- 
s* 58). 

Grundage der B - P ~ m m g  ist der e g e  B e b  
q l a n  Wr. 143-Ndmkdt, der in seiner W t h e i t  
t i b e d x & u n d m * T * ~ w i r d .  

D# Geltung&&& d a  B 143 1 . h k m g  liegt Wich der 
F- Un %d#eiil Harkskide. Sadlich und 
nOrdlic8 die Wts bebauten IFlkhen der B-PlW 
I 0 8  (MqpFimweg) und 204 (MOOTWC~) an. dstlich grenzt 
d a s P ~ e t a n ~ F k h n ~ ~ ~ s ~ s n ,  
die z , Z P , ~ e g & d  m h  IandwhddUich genuizt wer- 
k 

D a s P ~ ~ h t a m i T e i l a u s d e n M a c h e n d w e h e -  
maligsni landwhshftiichm HofsteIIen und b n  altem 
G8bdludebestEmd. h Weben Bereicb aber sind M b  ei- 



Topographie 
Bewuds 

nige Gnmdstihke auf der C)niradlage b B 143 mit Einzel- 
o d e r m p l ~ b t b a w  
WertvoIIer Baumbestand zu beiden SeitcnIdes Weges ,,Am 
S v  mit einem stmk ausgeprQh Knick kennzeichnet 
das sUdliche Plangebiet. h - e  im Bereich der HiSfe, 
entlPtng des Mtmrwtgs und die B a d e  entlang der Fal- 
k m k g s l d e  prägen ebenso das L a n d s c m i l d ,  wie die 
das Plangebiet in mstIodiclwr Richtung durchziehende 
I3mmIeihe. 

Dais Pht@iet ist irisgemni eben und RUlt von Westen nach 
Osten hinuni Ca. I,&&. 

~kr wipti@khe stlacbaillck KOG war ~ i t t e  der 
siebzigw 3 & ~  einem Ideenwtttbewmb Jmdschaftsbe- 
mgem BaueSi in Schiewig-Hoktein" hewozgegangeu, Es 
behbb te  im wesentlichen ciae Einfdiehbebauung 
@W& DoppeM~t/Rdh~mr). Entlang der Fd- 
k e n k g s t d e  mlhe eine abschirmende Bebauung mit Gar- 
&nhoiMusan afblgen. Durch kieinere offentlick WinfM- 
c h  war a e  V- nii3 dm Gdbadqgcn da Stadr- 
aarksv- 
h h a o d m  die 1- Belmmgdm hat jedoch 
ehe R d b h n g  des Gesamtgebietes bis heute verhindert. 

Na& k e r b  c b h  einen b M g m  wurde festgmllt, dai3 
ein ß m h l  dss VO-enen ~ ~ ~ d e 9  twi plangeinä, 
fk Rdhhmg nicht ni erhalten gcwwm w h .  In di- 
Zwmmdmg ann?de diurn auch der W h  geäusert, von 
dtn wprh#ich vorgdmen Bauweisen unter Erhaltung 
des p&ütdich#i -der Aufkiiung des Plage- 
bietes dmwddm 
Deil gei3kk& hamb&ad d i e  aufjeden Fall erhalten 
bleibtat 
Ferner soll dqa ~~ eines spmameri Umwgs  mit 

und Baden ~ f l bpc lmd ,  durch eine hohem &bau- 
&iub  der Atalaktivitgt des mgmsim 
eixser- Anzahl von wohnewm Rechnung getra- 
gen w m h  

W dic W e  der Planung bdiht d der Gelmngsbe- 
reich d t e r t  wden, isi die h h m g  als Brmlicixs Ver- 
fahmd-. 

&hailige BUgaktdligmg Me D- dcr Hlhmidge Bhgabteiligmg wfolgk 
in& ~ d w a V e r m t d t u n g  am 08,01.1997 mit e i m  



na~hfoigendm A-.dexl P h .  
Das nach ,,aitmifr W B  begonnene Verfahren wrirde mit 
h EntwudhdduB nach nmm Recht durchgefuhrt. 
Da der Bebeuitmgsph nach der Uffmtlichen Auslegung g e  
tl4dert w d e ,  wurde e h  erneute Offdiche Auslegung 
W h g e M  mit der EindWthmg, dass Anregungen nur 
ai den gehdmtm Tden vorgeh& w d e n  kfinnen. 

~ e i ~  Bebauung Die B a d i c h  sind entsprechend e k  denkbaren Nut- 
auipdwhung und klkbchtung der Lage an einer 
Ha- als Allgedms Wohngebiet (WA) 
d a n g  der Fakakmgside fmtg- Wsprcchendt 
N u k u n g s ~  unter WUrdigung der umgehden 
Situation sind vorgmeha Die Festsetzmg der Vol lg~hos-  
se erhlgte unter den deichen st&it&auiichen Gesichts- 
punlrten wie im WR-Gebiet. 
Es handelt sich um ehe max. IIlgeschossige Zeilen bzw. 

als M e h r f d q h h s e r  bzw. Reihen- 
h&im. Im Abdmitt der bmits Whenden Bebauung er- 

rWW&tige B e h m g  folgte  dem^ F-g irn wesentlichen bestamhrimtiert . , 
Die rUchMgen  Bmfkhen sind gem. dem Plmungsziel 
als R c ' i  Wohngebici (WR) festgesetzt. Um dem Ziel der 
aussciilie13licheh fb Wohnungen auch unter ver- 
kehrlichen Wchtyunkt zu entsprechen, werden alle a w  
nahmsurdare mbigen Nutmqen und die Nutzung fi 
Freie W e  msgmhlomn SoIche N-pn sind in 
s t a d t e ~ ~  Lage in der stdmbegleiten- 
den Be-- - 
Das festpWk hfaß der Nutmq orientiert sich ehfhlls 
an den Planui&eIm, WOK E l ~ ~  eine II- 

N-gen gwclmsige Bebauung mit &s&oBwohnungsbau urad R e i m  
h ~ ~ v ~ h m k  . 

Ein gerhgw Anteil an freistehenden Eiiamilienh&sem ist 
auf einer TdMikht im nördlichen Bereich vorgesehtfl. 

Bauweisen 

Soweit dies aus der s&itebauliciien Situation heraw bzw. 
unter WWgung nachbarlicher h m s e n  geboten erscheint, 
sind im Teil B - Text - noch NutzunpehdrWugen fUr 
die d ~ c z n  TeUbheri getroffen woden. 
Auf die &dune detriilierter g d t d s c h e i  Festsebmgetl 
WchtIi& Mat&d und Farbe der F a s s a b  und DaCher 
wurde bewust vdchw da Wne zwingende sUtehuiiche 
Notwdiglreit dfiAir gwehcn wird. Damit werden die M6g- 
iichkdten ehr  architektonischen GestdWngwiel- 
fdt-erOfht. Ai1- mit der Ausnahe, da6 wifgnind der . 
Edahrmp im Stadtgebiet bei der Errichtung von roten 
Verbt- darauf Wert gelegt wird, da6 diese mit 
einem hellen Cm, rotbraunem ) Verblender zu versehen 



6fhtliche G d h d i g m i  iin Konzept „ICMna Leitsyslltem Norderstedt" ist ein sied- 
Iungsnaher Fmhumverbmd aw den via Systemelementen: 
P a r k s , ~ ~ ~ g e n  Fmifkhen und durchgrünte 
a l l d g e  S t d h d g e  entwickelt wo&. Hier liegt das 
Plangebiet an der Stadtpark-Ach, die sich Ustlich an- 
scblidk In sQd4htiicher Richtung verläuft d i e  Grlinack, 
die Se&erpr C~WIW h m d ,  am GlashQtier Markt 
vorbei bis aim HwmdsbQtteier Stehlamm und von dort 
iik die Oiashttw Mtillber#e Richtung Lemsahkbzw. 
Wittmoor. Nach Norden verLuft diese Achse i h r  die 
W U b c r m o o r n i ~  aim Zwickmmor, 

kein OOP Ais Ergebnis der U m w e 1 t e r h e b l i ~ ~ g  WEP) ist 
fkstddm: 

Die ~~ d Beurteilung des vorhandenen 
. . ~~ ist dutcb e h  Wen-und Lads&hw- 
, - c~~ erfolgt Ei vergleichende Bilanzienuig mhhen 

dem dbkrMgcn B 143 und der hdmgsplanung hat 
v u d m d a m * M  ergeberi3 daß hier im' rechtlichen Sinne kein mshiicher 

Eingriff in Natur iinB Ladshdt &glicht oder vorbereitet 
wird. 
Nach Abshmwg mit T m  Natur und hndschafl ist die 
A W t u n g  gribpknerlscher Belange im Rahmen des Be- 
b a u u n g s p l a n ~ ~  ohne eigenen Gdbrdaungsplan 
(GOP) a m i c h d .  
Der erlud- h u ~ ~ ~ b e $ t m d  wurde im RPlm fwtgs 
setzt. 
Ais ergihqmde Mabhme ist vorgmeha, das Plangebiet 
gagentüxrdcn Sbkpkfkhcn, d e m  Ausgestaltung nwh 
aichi in jedem Detail geplant ist, chirch einen Mnstmifen 

-PdXelbdm: 
Hier h d m  h keine Va&damgen gegenflbex 
'M b i g e n  Pkung M& 

' "' " ' ~ : ~ - . ~ ~ -  P 

I .  - PmeI W*;, ' , 

Das Plangebiet i i ~ i d d b  der Schutzzone ill des ga - 
planten W m x m M q e b i e t e s  N o r d d t .  Ggf. erforderii-- 

i .' 

cbe Rngeltqen 6 I g e n  auf der Gnmdhge -der W m r -  



~ u f d  der ~~e sind, bezogen auf 
die Mchtttng der f&geseiztm Ti-en, keine Probleme 

Fiiir die W e i e  AtstdmeH, &W, JCha" b h t  . > 

keh Um--  

Die V~~ der Falkenkgmdk (F'rognose a 
7500 D?7f) iie mtwhdb der BeMungen der Straßen 
NO- h %Mzw&& hchtet wurden. Hi- 
dchElich der nit das Wohngebiet eben 
jedoch bis m eher Ti& von ca. 50 m h h i t m p  &r 
Ri* far R&a bm. Allgemeines Wohngebiet. 

Aufder Mi der Ergebnisse dm L&mguiachtens wurden 
eptsprechde Maßnahmen getmffen und F e ~ ~ e n  fiir 
den pssiven Lhwchutz in den B-Plan aufgenommen.. 
Dabei wurde !mgcachtctder Mastung, aw stiidtgestalteri- 
scher Sicht eirteenhpwbende Wand J Wdl abgelehnt und 
von vamhmii nicht eingeplant. Daki spielte auch die Pla- 
nugwurgabej namüch das mpsangiiche Konzept der Lage 
der buquder~  und der ZufaMen zum üebiei so gering 
wie tndglich zu- eine grob Rolle. Der betroffene 
Bereich dm Reinen W o h n ~ b X ~  ist gaing. 

Der Wirkungs@ eher Schutzwand, auch bei einem durch- 
gehden Verlauf, wäre im imbrigen eiqpchrWkt, da durch 
die offenen ddEchen F U e n  (Mooweg und vorhandene 
EhIham-g) der Lhn ins &biet eindringen kann: - 
Weihhin wtim nur Teile der ErgescbBkeiche W 
gewhikt. Die Hohe eher m6glichen Wand ist nicht a d -  

Bei der Abwagung der stadtgestaiG* Vorstellmga 
mit dem Kustm / Nutzen&& konnte die Entscheidung nur 
gegen eine a k h  in Form  eint^ 

2 - -  wd#f&ll*--. . 

Im Zuge da W& ~ealisiemg da ~ebgudc isi a dem 
B a W i p  freigestellt, pnictw11c iArmd~utzwände in Ver- 
bindung mit den GeMtsiden zu mtellen. 

Die im Geitug&meicb ikgende Fdhbergstraße ist Teil 
h Urüiclm I a a u p t v & h r s ~ .  Ober sie ist das Plange- 

edcdmnetz angebunden. 



Im T h h i i - w t  des mpibgiichen B 143 war vor- 
gesehen, dd & Weg ,&n Stadtpsuk" niktInftig nur die 
Funktion als Geh-Radweg ehalten sollte. 
Seit der Fk&&r& dieser Festsetzung sind nunmehr 15 Jah- 
re vergangen in dcr der Weg als F a h w e g  genutzt wurde, 
ohne da6 m hier durch die ~ i s i m n g  der Gemntplanung 
zu eher dmh@enden Andsnmg der Situaiion gekommen 
Ware. 
k Weg ,,Am SWparkU wird nach wie vor als Zufahrt flir 
dkgemb Grundst&ckt und vom Besuchmdcehr zu den 

E i n e m  ~ V ~ u a c O m m e n s  ist damit nicht 
v e r b d .  
Diese Wahtbfkeit n d  erfolgen, zur Erreichbarkeit der im 
Stiadtparir Tadsadage und für die Erschlie 
B u n ~ ~ d s s ~ D o p p e i h ~  im Bauge- 
biet 15. Ftir  die^ war im alten Plan eine 
Erdi&ungtlkr ab  ~~k -metzt, dmn 
R&ldmrW a@md j h h g e r  Eafahrungen in 
Gnmdwwdshgm fUr S-usbau und durch die iiride- 
niag _ dea . T3dmu-m _ _  ._ U1 Fmge gestellt war. 

und ~~ nobm h u p t a t ~ b ' i  durch den vorhan- 
den Weg A3# St&m& m e i  weitem 19ribindungedl in den 
Wich ~~~ Stad- 

&kntliche h r k f i k h  ~ k p u c b a r f ~ i . d e ~ ~ ~ a ~ e b r s i u d ~ b d e s  
Phg&ieta im B&&&& fis-tg- v ~ ~ b r u h i g -  
teil Berei& v o r g h .  



Die Bedienung durch den öffentiichen Nahverkehr ist si- 
chergestellt, Bushaibskiien befinden sich in der Falkenberg- 
s t d k ,  sowie in der Nähe derlgegenilberliegenden Einmün- 
dung des Smhidammk 

D m h  AndduD an die vorhandenes hitimgsnetze ist die 
Vmrgung des Gebietes mit Gas, W w r  und Strom sicher- 
gestellt. Es wird empfohlen zur eigenstädigen Versorgung 
des Gebietes mit Wärme und Warmwaser und zur Senkung 
-des C& Ausstok ein Bloc&ei?craftwerk zu enichten. 

Schmutz-imd Regenwasser Die Schmuknvasserbeseitigung wird durcb Anschluß der neu 
zu errichtenden File im Plangebiet an die Hauptleitung in 
der Fdkenberg@m& sichergestellt. 
Die Beseitigutr~ des Ol&i&henwassers der Verkebrsflä- 
chen erfolgt i lbr  das entsprechende Sielnetz an die Vorflut- 
leitung in der S W e  Moorweg. Dies ist bedingt durch die 
HQheniage des Pizmgebietes in Bezug auf die Hlihenlage der 
Leitungen in der Feilkenbergstraße. 

weg &n Stad- Auf& der mhenlage wird es nicht moglich sein, die 
Oberflächenwassabeseitigmg der Verkehrsflache der Straße 
ebenfalls U b m  Rege~iele vornehmen. Filr diesen k m n  
nur sehr gering befahrenen und damit auch nur gering ver- 

# ' schmutzten Abschnitt kann mfgmd der vorhandenen Si- 
tuation eine unmittelbare Versickerung in den Randbwei- 
chen e r f o l g e r  

Die Stadt MardersEedt ist gm.  ~ ~ s a t a u i g  da 
Kreises Segeberg im Rahmen der Satzung .über die Abfall- 
entsorgung e~envemntwurtlich für die Beseitigung und 
Verwertung der im Stadtgebiet anfdlenden AbMle zustan- 
dig. 

Die von der FdbnbergsWk ausgehenden Urmhmissio- 
nen überschreiten die schaIltechnischen Orientieningswerte 
nach DIN 1 8005 ftir Allgemein= und Reines Wohngebiet. 
Gmdage fatr alle S c M l ~ u ~ ~ e n  ist die DTN 4 1 09 
"Schdlschutz im Hochbau", A u f p d  dieser Gegebenheiten 
sind im Teil B - Text - der Satzung, Festsetzungen im Hin- 
blick auf die Ukmhissioneri getroffen warden. Diese Werk 
sind j h h  Mndestwerte, SO daß je nach Entwurf%gdtimg 
h Baugenehmipgwerfahren vorhabenbezogene Nachwei- 
se zu mteiien sind. 



U r n w e I M l i W i m  Die Prtlfimgen hab ergeben, d d  sich die Planungsziele 
nicht n@v auf die einzelnen m e l e  der Umweltbelange 
a w w i k a  und daher kein besonderer Untersuchungsbedarf 
bat&- 

-.>.- F,-- 
Sportvnd Spielcidchtmgen ~inricb@T&& Erhuluilg wie' Spiel-und Sportmtigiich- 

keiten-sind F w M d n a h m t n ,  die zukhfiig im Zuge 
einer weitem Awgestdtung des Stadtparks in der N&e zur 
Vedlgung stehen werda Die bcPeits vorhandene private 
Tennidage wird in den Park integriert, 
G m @  K h d e m p i e 1 p I ~ s p l a n  ist im Plangebiet kein 

e$Iatz G.---- erforderlich. .-- .- ..„.. . 

- . 4 &  

i3ei den ai emwtcnden cei. 506 Einwohnern ergeben sich 
Ea 50 schaerhe-  I:-'- 1- ' 

~nin&hiiile HdEhide-Nord 
ca % 5 Q m m i s ~ e m u n g  

Haupt-und Rdxhuic Falkenberg 
ca. 2000 m Fufhgentfernung 

Gymnasium Harksheide 
ca. 1 300 m Fußwegdernung 

stehen am Schulweg bzw. zukthfiig an der 
AM-Schwitzer- S f d e  ClOOO m) und am Weg Am 
Dermlmial( 850 m) a Vdügung. 

 nah^^ I Lgden Eid&- au Versorgung mit Gatern des täglichen Be- 
darfs steken in a m i c b ~ ~ ~ d e r  OroBe im Breich des Markt- 
piatas IhrWeide ( ca. 1600 m), =wie an der Ulzburger 
S W  ( a. 1OOO I@ axr V d U p g .  Kleinere Einrichimgen 
verschiedener Art htehen im uruniüeibaren Umfeld des 
Plaagebictm. 

12. SüidtebanNche Daten 

Flachen Gr8b des Plangebieies 5.3500 ha 
V e i r k e h r s f i U c h e n i ~ ~ ~  1.1430 ba 
VerkehrsflWen innm Ewhhßung 0,4500 ha 
t)rrentli&c Gdhfi&hen 0.4860 ha 

0.2080 ha 

. I .  - p*bs"ia"d ,.;- 4-% 
- - .- -. T< 

->X-7 1 *I 
wohn--t B a d  1 
weitgehend b e h k  Qudem Bauqmtia 13 



220 x 2.3 E / W. - ea 506 Einwohner 

,i3. Ordnnnn von Grund iind Boden I FInaszIerung 
' r. ' 

Die Stadt Nordtrsradt btribsichtigt, die Verkehrs-und Uffent- 
r i  Grmfhhed in AnSpmch zu nehmen. 
Die IWhm sind an die Stadt zu ilberimgen. 
Für die V M c h i n i g  der privaten BaulandflaChen sind 
freiwillige hnmgehmgen vorgseha 

Die Stadt Nodtmkdt khsikhtigt fk den Geltwgsbich 
des B 143 1. h h m g  per S a m  die Genehmigungs- 
pfticht fUr W l u n g e n  zu erlassen. 

Die erfarderlichen Hawhaltsmittel sind im Investitioashaus- 
halt Rlr das Jahr 200 1 vommedcen. 

14, Kosten der Emchlfeßwmanlsnen 
mF 

Gm&we& cwlfkbl ehscbl. 
Bei,- 2 0 . ~ .  'DM 

Die wird gem. 8 124 BauGB auf einen Dritten 
n-m 



Die Wegung d e r  M - n  g& 9 1 80 BauGB ist 
nicht erforderlich. b ist nicht zu m e n ,  daB sich die 
Vemhkiichung des BehungspIsnes b n h  nachteilig 
aufdie pem&dichtn LR- der im Plangebiet 
wohnenden Maschen auswirken wird. 

Die Begrhdung zum Be-h Nr. 143 -No&Mdt -1. Ändaung und Ergbmmg 
wurde mit Btschluß der S~~ der Stadt Ndmdedt vom 26.09.2000 gebilligt. 

. M o r d e d f  den 17.10.2000 

STADT NOrnERSTEDT 
Der Bürgermeiistar 




